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Die Tuberkulosenfürsorgeder GemeindeWien.
dddde de

DieBezirkszentraleWienfürTuberkulosefürsorgehieltdieser
TageeinesehrgutbesuchteSitzungab ,in welcherderVorsitzende
BürgermeisterDr .Weiskirchnermitteilte ,dass derzeit in Wien5
allgemeineFürsorgestellenfür Lungenkrakeundzwareineim6 .Bezirk,
2 Stellenim . Bezirk ,eineStelleim10 .Bezirkundeineim20. Bezirke
sowieeinespezielleFürsorgestellederKrankenkassederGremialange¬
hörigendesWienerHandelsstandesim . BezirkeimBetriebeseien ;eine
sechsteallgemeineFürsorgestelleim . BezirkwerdeihrTätigkeitim
Jänner1918in denAmbulatoriumsräumendes Kinderspitales. Bezirk
Baumgasseaufnehmen.IndenletztenTagenhatauchderVerein,Heil¬
anstaltAlland" denerfreulichenBeschlussgefasst ,dieTätigkeit
dervonihmbetriebenenFürsorgestelleaufweiterezweiBezirkeaus-¬
zudehnen .Mit der Ausgestaltung der Fürsorgetätigkeit in denWohnun¬

gen der Lungenkrankenmussaber auch ,umden KampfgegendieTuber¬
kulose mit Erfolg zu führen ,die Möglichkeitverbundenwerden ,schwer-¬
krankeTuberkulosein Spitälernunterzubringen ,Leichtkramkein

Heilstätten der Genesung zuzuführen ,sowie infektionsgefährdete Per¬

sonen ,namentlichKinder ,aus der gefährlichenUmgebungentfernen
zukönnen.Essei deshalbbeiderRegierungvorgesprochenworden,
damitmindestens2000BettenfürTuberkulosederZivilbevölkerung
bereitgestelltwerden .Daderzeitnurungefähr1200BetteninWien
zurVerfügungstehen ,müssefür weitere800Bettenvorgesorgtwerden.
AnNeubautenfür Spitalszweckesei währenddes Krieges undwahr- ¬
scheinlich auch in den ersten Friedensjahren wegender abnormhohen

KostenderBauführungsowiewegenderSchwierigkeitenin derBeschaf¬
fungderinnerenEinrichtungkaumzudenken.Eskönnedahernurdurch
eineplanmässigeAusnützungbereitsbestehenderAnlagenAbhilfege¬
schaffenwerden .Alssolchedürftenvorallemdie vomMilitärund
vomMinisteriumdes Innernfür MilitärzweckegeschaffenenBaracken¬
spitäler sowiedie SpitalsanlagenderFlüchtlingslagerinBetracht
kommen .In dieser Hinsicht wäre es ,nachdem der regelmässige Spitals¬

betrieb in einemder von Wienentfernteren Flüchtlingslager fürdie
ZivilbevälkerungWiensSchwierigkeitenbezüglichdesTransportesder
Kranken,derBeschaffungderLelensmittel,BereitstellungderAerzte
eto ,ergebenwürde ,welchefür das Militär nicht oder mindestensin
weit geringeremMassebestehen ,wohlamzweckmässigsten ,wennvom
MilitäreinesodermehrerederFlüchtlingsspitälerübernommenundhie¬
für einesderderzeitvomMilitärbelegtenBarackenspitälerinWien
derZivilbevölkerungüberlassenwürde .Wennes durchentsprechenden
Austauschgelingenwürde ,zumBeispieldasderzeit vonlungenkranken

MilitärpersonenbelegteKriegsspitalNol( nächstWilhelminenspital)
fürdieZivilbevölkerungfreizubekommen,sowäre ,dadiesesSpital
über1200bis 1400Bettenverfügt ,miteinemSchlagedienotwendige
Vermehrung der Betten für Tuberkulose in Wien gegeben .Wennweiterhin

einhiezugeeignetesundgutgelegenesFlüchtlingslager ,sodie
SpitalsanlageninSteinklamm,durchgeringfügigeAdaptierungenzu
einer Heilstätte für zivile Lungenkrankeumgestaltetwürde ,so
könnteninkürzesterZeitundohnegrössereKostendiezurFürsorge
für TuberkulosenotwendigstenErfordernissegeschaffenundsolange
imBetriebgehaltenwerden ,bis durcheineentsprechendeRegelungdes

KrankenhauswesensinWienaucheinedefinitiveAusgestaltungder
Tuberkulosenfürsorgeermöglichtwird .

OberstadtphysikusDr .BöhmmachtefolgendeMitteilung :Bereits
die ersten 10 Monatediese Jahres haben 10,325 Todesfälle anTuber¬
kulose in Wien gebracht ,so dass die Jahresziffer der Tuberkulosen

sterblichkeitimJahre1917mehrals 12 . 000betragenwird .Eineganz
enprmeZahl ,wennbedacht wird ,dass noch im Jabre 1914 nur 6223Fer¬

sonen in Wien an Tuberkulose gestorben sind ;die Zahl der Wuberkulosen¬

todesfällesichdemnachseitherverdorpelthatAllerdingsistauch
die GesammtsterblichkeitimlaufendenJahrebeträchtlichgestfegen.
Währendin denletztenJahrenvordemKriegedieZahlderGesamttodes¬
fälle in Wiendurchschnittlich 33 . 000betrug undauch in denHahren
1915und1916nurmässig,auf37. 000angestiegenist ,verreichnen
die ersten 10Monatedes Jahres1817bereits 30 . 409Todesfälle .Sie
Gesamtsterblichkeitwirdalso in diesemJahredie Zahlvon45. 000
überschreiten .Mehrals der vierte Teil dieser Todesfälleentfällt
auf die Tuberkulose ,während vor dem Kriege die Zahl der Todesfälle

an Tuberkulosewohnauchbedeutundwar ,aberdochkaumdenfünften
Teil der Gesamtsterblichkeitausmachte .Auffallenderscheint fürden
ersten Anblick ,dassdie absoluteZahlder Tuberkulosentodesfälleim
ersten Lebensjahrebedeutendabgenommenhat .Sie betrug im Jahre1913
noch246 ,in denfolgendenJahren190 ,157und139 ,in denersten10
Monatendes laufendenJahresnur 90 .DieFreudeüberdiesenAbfall
verstummtjedochsofort ,wennberücksichtigtwird ,dassdie Zahlder

Geburten( lebendundtotgeboren) ,welcheimJahre1913noch41. 445
betrug ,im Jahre 1915auf 31 . 953 ,im Jahre 1916auf 26 . 084gesunken
ist undimlaufendenJahrenachder bisher vorliegendenStatistik
kaum24. 000( gegen45- 000Todesfälle) erreichenwird .DieTuber¬
kulosesterblichkeitwährendder Kriegsjahrehat sich in derAlters¬
gruppevom21 . - 25 .Lebensjahreinsbesonderedurchden Anteilder
Militärpersonen beinahe verdoppelt .Die ZunahmederTuberkulose - ¬

sterblichkeitimAlterderErwerbsfähigkeitbetrifftwohlhaupteäch¬
lich das männliche ,aber auchin ganzbedeutendemMassedasweibliche
Geschlecht .Die Schlüsse ,welcheaus all diesen Zahlengezogenwerden
können ,bietenwohlkeinensehr tröstlichen Ausblickin dienächste
Zukunft .Die Zahlen weisen ja darauf hin ,dass die Volksgesundheit

wenigstens in der Grosstadt ,durch die Verhältnisse ,welcheder
Krieggeschaffenhat ,bereitstief untergrabenist ,dass ,diekörper¬
liche WiderstandskrafteinesgrossenTeilesderWienerBevölkerung
soweit gebrochenist ,dass sie Krankheiten ,welcheneinkräftiger
Körpernochzuwiderstehenvermag ,hilflosunterliegt .ImBesonderem
musswohlbezüglich der Tuberkuloseangemommenwerden ,dass dieUnter- ¬
ernährung ,unter welcherein grosserTeil der Bevölkerunginder
Grosstadt leidet ,demKörperbereits derart geschwächthat ,dasseine
in der Kindheit erworbene ,jedoch ruhende ,latente Tuberkuloseinfolge
gewisser ,mit demKriege im ZusammenhangestehendenSchädlichkeiten
zumAusbruchkommtundraschzumTodeführt .FaalsdahereineHesserung
derErnährungsverhältnissenichtschonin absenbarerZeitundin
ausreichenderWeisezu gewärtigenist ,musswohlmit einerStabilität
der derzeit bestehenden hohenTuberkulosesterblichkeit ,ja sogarmit
einer erheblichenZunahmederselbengerechnetwerden .Die6bestehen¬
den Fürsorgestellen ,welche zumTeile erst seit wenigen MonatenimBe¬

triebe stehen ,habenbereits schöneErfolgeerzielt .4341Krankewur¬
den in Fürsorge übernommen ,die Gesamtzahlder ärztlichen Untersuchun¬
gen betrug 13 . 479 .Vonden Fürsorgeschwesternwurden4992Besuchein

denWohnungenderKrankenzumZweckederErhebungundAnordnung
prophylaktischer Massnahmenabgestattet .659 Krankewurdendurch
VermittlungderFürsorgestellenin Spitäler ,298in Heilstättenabge-¬
geben .In 690 Fällen wurdeerwachsenenPersonen ein Aufenthaltauf
demLahdeverschafft ,143KinderwurdeninTageserholungsstätten ,

91 in Fer enkolonien ,18 in Privatpflegeuntergebracht .133tuberku¬
losegefährdeten Kindern konnte der Aufenthalt in der Schweizver¬
mittelt werden ,wo sie sich prächtig erholten .Die Berliner Fürsorge¬

stellen hatten im Jahre 1910bereits 37 . 435PersoneninFürsorge .
Eswirdbei unsnochtüchtigerArbeitbedürfen ,umdemgleichzukommen
DerAnfangist immerhingemacht.

StR .vonSteiner teilt mit ,dass aus den zur Verfügungstehenden
Mittelnfür die Bekämpfungder Tuberkulosein der Höhevonrund16Wil-¬
lionen Kronen das Land Niederösterreich nur verhältnismässig gering

bedachtwurde .EsseienaberweitereSpendenvon4 MillionenKrenen
ungefähr hauptsächlich aus Kreisen der WeenerBevölkerungzurBe¬
kämpfungder Tuberkuloseeingelangtundes müssegefordertwerden,
dass aus diesen Geldernein grösserer Teil wiederder StadtWien
zugeführt werde .Der Redner weist ferner darauf hin ,dass ein Pavillon
in Allandzur AufnahmevonTuberkulosenneuerr chtet undseit Moraten
fertig gestellt sei ,dass aber die Benützung dieses Pavillons nicht

gestattetwird ,daVerrechnungsfragenbezüglichderLebensmittelnoch
nicht erledigt sind .Andiese Mitteilung knüpfte sich einelängere
Debatte ,in welcher sämtliche Rednerihrem Erstaunen über diesesVor¬

gehenAusdruckgaben .NachdemAntragedesStR .Dr .Heinwurdebeschles
sendieStatthaltereizuersuchen,diesebürokratischenBedenken
fallen zulassen .

ChefarztDr .TennenbaumlegtesodanneinenLerichtüberdie
RayonierungderTuberkulosefürsorgestellenvor .NachseinemAntrage
sollen die bis jetzt errichtetenFürsorgestellen für
dieanTuberkuloseerkranktenFersonendesLezirkesziehungsweise
ducheinesangrenzendenBezirkesbestimmtsein ,andererseitswirdaber
Vorsorgegetroffen ,dasssämtlicheausdemFeldeheimkehrendelun¬
genkranke Krieger ,welche in einem der 21 Bez irke wohnen ,einer Für - ¬

sorgestelle zugeteiltwerden.
Es wurde sodann über die Beschaffung der Geldmittel für denBe¬

trieb derFürsorgestellenberatenundbeschlossen,aneineReihevon
wohlhabendenLeuten heranzutreten und eine Sammelaktioneinzuleiten .

FürdieeinlagendenSpendensoll dieBefreiungvonderKriegssteuer
erwirkt werden .

VerkaufvonGänsen .MorgenSamstagwerdenpolnischeGänsezumPreise
von K 10 . 20per kg an folgenden Stellen verkaugt :Pessl ,. Bez .Hoher
Markt ,Filiph ,. Bez .MarktimWerd ;Dechant ,3 .Bez .Grossmarkthalle;
Menzl ,. Bez -Naschmarkt ;Walla ,. BezirkWeyringergasse 28 ;Simato - ¬
vitsch ,. Bez .Schönbrungerstrasse 68 ;Zittertart ,6 .Bez .Markthalle

Damböekgasse:Kreitenissch,7 Bez .MarkthalleBurggasse;Haas ,. Bez
HalleStadiongasse ;Starnbacher ,9 .BezMarkhalleNussdorferstrasse ;
Farkas ,. Bez .Markthalle Müllergasse ; Holzinger ,10 . Bez .Markt
Eugenzlatz ;Gay ,11 . BezirkMarktEnckplatz ;Maxa ,12 . BezirkMarkt
Meidling ;Damborsky,13. Bez.Zehentnergasse;Antl ,14. Bez.Meisse
strasse ;Stritzl ,15. Bez.Reithoferlatz ;Barilitsch,16. Bez.Joh)
Ner .Bergerjlatz ,Winter ,16. Bez.Thaliastrasse ;Frotzler ,17 .
Bez .Bergsteiggasse12 ;Gludcvatz,17. Bez.Dorneglatz;Schmalz¬
bauer ,18. Bez.Gentzgasse33 ;Hrodek,18. Bez.Kutschkergasse24;



BeförderungvonWintersportgerätenaufdenStrassenbahnen.DasVerbot
der Beförderungder Wintersportgeräte( SkierundRodeln )bleibtan
Werktagenauchweiterhinaufrecht.AnSonn- undFeiertagenistes
jedochbieaufWeiteresgestattet ,SkieraufdenvorderenPlaatformen
derTrieb- undAnhängewagenmitzunehmen ,wennsiereinundtrockensind,
denWagennichtbeschädigen,niemandbejästigenundvonFahrgästenauf
denPlattformenbeaufsichtigtwerden.KeinFahrgastdarfmehrals2Paar
SkierbeaufsichtigenSiedürfennichtdurchdasWageninneregetragen
werdenunddürfenwederdasEin- oderAussteigenbehindern ,nochüber
denNagenrandhinaueragen.Bis18UhrmorgensdürfendieSkierauch
aufderhinterenPlastformallerWagenbefördertwerden,IndenalsSport-¬
wagenbezéichnetenWagendürfensieauchindasWageninneremitgenommen
werden ,wennsie dort lothrechtaufgestelltwerden .DieBeförderungvon
Rodelnist nurdannerlaubt ,wennsieunterdenSitzenundsonstnach
denallgemeinenBeförderungsvorschriftenuntergebrachtwerdenkönnen.

Kagiil ,19. Bez.Heiligenstädtersurnsss144 ;Basteiner ,20 .Bez.
MarktWannoverplatz ;Filipitsch ,21 .Bez .MarktamSpitz .
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AbgabsvonKohleundKoks.Für' dieZeitvom17.bis23.Dezember1917
wrdedieaufdieAtsehnitte7 und8 derKohlenkarteauzzugebendeWochen-¬
mengesowohlfür idengKüchenbrandals auchfür denZimmerbrandvon20kg
Steinkohl .auf 23kgSteinkohleundvon25kgBraunkehleauf 32kg .
Brannkohleerhöht .JleidhzeitigwirdmitRücksichtaufdiederzeitge¬
steigerte ProduktionvonKoksin denstädtischenGaswerkenbisauf
weiteresallenjenenParteien ,denenfürHeizzweckeoderfürgewerbli¬
che Betriebe im HezugsscheineKohleundKoksoder nur Kohlezugewiesen
würde,auchfürjeneMengen,welcheaufKohlelanten ,derBezugvon
Koksgestattet .Räebsiist folgenderVorgangeinzuhalten:DieParteien
habensichmenLieferschein von jenemKohlenhändler ,bei welchemsie
bisherravoniertSind ,zubeschaffenunddiesen ,sowiedenPrüfschein,
der in der tolenghteilungdes BezirkswirtschaftsamtesWien ,Stelle5 ,
1eBewirk ,Fschenbachgasse11 ;Mezzanin,zubehahenist ,demneuenLie-¬
ferantenzuübergeben.DerTrüfscheinist nachBestätigungdesKohben¬
händlers ,dasser dieLieferungübernimmt,derKohlenabteilungdes
BewirkswertschaftsamtesWien,Stelle5 ,1 .BezirkEschentachgasse11

zurückzustellen.

vonLebensmittelnbefassen.SelbstverständlichhatdiesesVerbotauf
HaushaltungkeineAnwendung,imGegenteilwirddurchdie Erhöhungdes
GasdruckesdenHaushaltungendarauseinVorteilerwachsen.Mitdieser
Massnahmehofft die DirektionderGaswerkewiedereinensolchenVorrat
anGaszusammeln,dassdie ungestörteVersorgungfür die nächsteZeit
gewahrleistetist unddürfteimheurigenJahre ,daohnehinwährend
derFeiertagederBaskonsumverringertist ,ohneweitereEinschränungen
dasAuslangengefundenwerden.

AusdemRathause.DerGemeinderathältinderkommendenWocheamMittwoch
den19. da. M.eineSitzungab .IndieserwerdennebenlaufendenGeschäfts-¬
stückendieVorlagewegenErhöhungderKriegszulagenfürdiestädtischen
BeamtenundBediensteten ,sowieZuwendungwinereinmaligenKriegs-¬
aushilfe,fernereineReihevonSubventionenanverschiedeneVereineuni
KorporationenzurBeratunggelangen.

EinschränkungdesGasvertrauchesamkommendenMittwoch.
DiemangelndenZufuhrenanKohle,dasminderwertigeKohlenmaterial,

das jetzt in denGaswerkenverarbeitetewerdenmuss ,der Umstand ,dass
60 %der Arbeiter russische Kriegsgefangenesind ,welcheinihrer
VerwendbarkeitdenfrüherimGaswerkeangestelltenArbeiternnaturgemäss
nachstehen ,sowiedieungeachtetderverschiedenenSpanundSperrmass¬
nahmenfortwährendeSteigerungdesGaskonsumsundsohindie Abnahmedes
Gasvorrateshabendie DirektionderstädtischenGaswerkegenötigt ,anden
StadtratmitdemErsuchenheranzutreten ,füreinenTagdernächsten
WochedieAbgabevonGasfürgewerblicheundindustrielleZweckeeinzu¬stellen .DerStadtratbefasstesichsowohlgesternalsauchheutemitdie¬
serVorlageundkamnachernsterlangwierigerBeratungzudemEntschlums,
denMagistratzubeauftragen ,eineVerordnungderStatthaltereizuer-¬
wirken,derzugolgedieVerwenungvon3tfürgewerblicheundindustrielle
ZweckeamMittwochden19 .ds- M.verbotenwird.AusgenommenvomVerbote
sindallejeneGewerbe,welchesichmitderErzeugungoderdemBertrieb
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